
.ßild 3. CrabCrIJ 'tiu lIlllwschille U '/t in Transpol'tstellllng 

MOlOrf.yp und -leistung: " KVD 11,,0/12-1 
Sf\L, 72 PS 

) 
\'ol'\\ · äl'l~ 

Al'heit~g('"chwindigk ei l c n , (f' ill gE'~(lIfL: 0, 10 hi s 1,2;) km.'1! . und 
T,.ansporlgf'~('llWiIH]j g h: c it("n O,n1 bis 8,00 km/ h J 

r,id,w;il'l:-

B('i Uberfi~hr'Ung der B 771 von deI' T~anspol-t - in dic 
Arbeitsstellung wird also deI' gesamte Oberwagen der Ma­
schine entwedeI' nach rcchts oder links geschwenkt. Der 
qu~si als Gegengewi cht zum Ausleger im Oberwagen ange­
ordnetc Antriobs.motor führt ZiU einer wcitgehenden Ega li­
sierung des Bodclldruckes in der Arbcitsstellllng, was Im 
Gegensatz zur B 770 besonders hervorzuheben ist. 

3. Zusammenfassung 

Die Wei,terentwicklllng der Grahcmäummaschine B 770 ZIIr 

B 771 und die ihr zugrundeliegende GesamLkonzeption bietet 
alle VoraussetzlIDgen für eine moderne, leistungsJähige, uni­
versell eins·eLlJbare GI·abenräummasehine. Als HaupteinsaLz­
g.ebiet sollten gra.be!1l'eiche Gegenden bzw. größere Melio­
ralionsgenossenschaften angesehen werden, in den en sie das 
Problem der Mechanisie!'llng der Gl'ahemäumarbeiten onne 
Zweifel lösen könnte. Ohwohl sie sich für die Grundräu mung 
Ilnd Wiedel'herstellung ri es Crabenprofils am wirtscha ftli ch-

Bild 1., Grabenräummasclline B 771 im Einsatz mit dem Grahenreiniger 
mit Förd erro.d 

st.en einsetzen läßt, ist anzunehmen, daß die vorgeschlagenen 
fillbauarb eitswerkzeuge für die übrigen Arbeitsarten bei der 
Grabemäumullg in zahlreichen Fällen wünschenswert sein 

. werden. EI'gänzt durch einen Traktorbaggel' nach Ar.t des 
MF 710 oder E 153 für die Rältffiun'g kurzer, verstreut lie­
gender Gräben, mit dem unter diesen Eins-a tzbedingung.en 
die ErdräuJUung b esser durchgeführt werd en kann, ergänzt 
durch eine leichte Traktoranbaumaschine für die Böschungs­
pflege und SOIhlenkl'a,utung, die über am Graben stehende 
Koppelzäun e hinw egreicht tlnd die Krautstoffe unter nor­
malen Eillsat7.bedingllngen iu einem Arbeitsgarrg aus dem 
Gmben hemusräumt, und ergänzt durch ein Traktoranbau­
gel·ät zur chemischen GI>abclIclltkmuLung - das ebenfalls 
über Koppelzäune hinweg,zul'eichcn vel'lTlag und durch gute 
Anpassllllg des SpriLzamles an d~s GrabcnprofH eine inten­
sive, ;-,parsame und unterschiedl~ch stal·ke Besprühllng von 
Grabcnso'hle und Grabenböschung el,laubt - is t die univer­
selle Grabcnrällmmaschille n 771 geeignet, das Kernstück 
des !\IaschinclIsyslems fiil' Jie GI'abenräumung darzllStelien. 
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Über den selbsttätigen Ausgleich von Bodenunebenheiten 
bei der Arbeit mit der Maulwurfdränmaschine B 750 

Bei allen Arten per Driinung ist die Lage der Dränstriinge 
im richtigen Gefälle eine wesentliche Voraussetzung für di e 
einwandfreie Funktion und la nge Nutzungsdauer der Drän­
anlage. Daher werden in den Dränanweisungen hierZlI 
strenge Maßstäbe gese tzt. In den "Agrotechnischen Forde­
rungen" an Dränmnschineu ist aus denselbe n Gründe n fol­
gende Formulierung enthalten: "Abweichungen der Gra be~­
sohle (entsprechend DI'ä nstra ngachse) von deI' Sollgefällelage 
siud bis zu 150 mm zulässig, jedoch darf kein im Gefälle 
aufwärts liegender Punkt der Grubensohle mehr als die 
halbe lichte Weite des vorgesehenen Dränrohrs tiefer liegen 
als jeder im Gefälle a bwärts liegender Punkt". Moderne 
Dränmaschinen sind deshalb mit einer Gefällesteuerungs­
einrichtnng ausgestattet, die sich ans einer kinema tisch 
zweckmäßigen Anlenkung des Arbeitswerkzeugs an den 
i\Iaschinenrahmen und eiJler mechanischen oder hydrau­
lischen Krafteinrichtung zur Rclativbewcgung des Werk-

• 1nstitut riir ;\rechnnisic)'ung tlel' Landwi"lscha(t POlsdam-ßornim df'l' 
DAL zu Bcrli" ( Leite.' : Obering. O. HOS TEL~rA NN) . 

Deutsche Agral'lechnil\ . ' G .. f ~ .. IIdt 12 . f)f'z( ' mhel' InnG 

zeuges gegenüber dem Maschinenrahmen oder dem a uf eier 
Gl'abensohle glcitenden Schleifscbuh zusammensetzt. Da bei 
erfolgt die Au slöf Ullg (kr St.euer·bewegungen durch das Ab­
tasten der Höhenlage an einer vorher festgelegten Gefälle­
linie. Diese wird durch einen ausgespannten Leitdraht oder 
durch Visiertafeln da l'ges tellt und der Höhenvergleich 
geschieht dem entsprechend mechanisch durch Abtas tung 
oder optisch durch Peilung. Diese Art der Steuerung eines 
künstlichen Gefälles b"ingt einmal den Aufwand für die 
Fixierung der Gefällelillie mit sieh und erfordert große Sorg­
falt des Maschinisten. Sie ist aber bei der Dränung a uf 
Horizontalebenen und a uf stark welligem Gelände, wo das 
projektierte Drängefälle vom natürlichen GeJändegefälle 
abweicht, nicht zu umgehen. 

Es gibt aber einen großen Anteil dränbedürftiger Fl ächen, 
bei denen durch geschickte PI'ojektierung erreicht werden 
kann, daß das projektierte Drä ngefälle mit dem durch­
schnittlichen natürlichen Gcländegefälle übereinstimmt. In 
diesen Flillen könnte mit den Dränmaschinen mit konst anter 
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Arbeitstiefe gearbeitet und auf die Ste ue rung eines' l,ünst­
lichen Gefiilles verzichtet ,,'erdc n , wo b", i sich große nrbeits­
wirt schaftliche Vortcilc ergäben , Lc idc r steht di",ser l\Jög­
li .. hl<eit die Tatsnche einschriinkencl e nt ge gen, daß ein 
Il[,tiirli c hes Gelände meist ein ,'iclseit.ig'es i\lihorelid auf­
weis t., dns mein' oder \\'elligel' 1""'7. \\'rllig(' el,llPhlid,p Ab­
\\' cil'l,unge n von de)' dur,'hs .. hllitlli .. lr e ll C:el~ndenrigullg aur­
weist, Kiinnnc ulld Fur .. hen im l;('l iind e iibel'l'agen od('1' 
lll11el'Sc hncidf'1I die Dur('hs .. hnittse hene ort um ll1l'lJJ'cI'e 
])rl.i Inete r, 

Jede ])ri'inmns('binc Illit e inigrrrnaße)1 g ünstigcr ,\nb<1u­
kill cJ)latik gleicht sol,'he IWI'z"'elii ge Jl Hocl e nllllcl)(,llheitcn 
s('lhsttiit ig t",ilwcise aus, ))i escl' te ihw'ise AlIsgki,'h lliingt 
s t a ,.); q'JI der 1\onstr\lI<lion d e r Masc hinc "b ulld is t "lw 
\'o n ~I as(:hinent yp Zll i\las .. hine nty p se!r,' vel'schicdcn, We nn 
IÜ"1l iil,el' das t:,tsiichlichc Allsgl",il'hs \'e l'miigen ('in",r be ­
stimmtell Mas chine genalle h enntnis s!' hat lind das .\libo­
rc li ef !'iller vorgesehenen Dl'iinl'lii che k"Jln t , J,,,nn man nb­
sc hlit.zen, Imter welchcn Bedin g un ge n mall ohll(, Ccfii11e­
,lrllel'lIng "rbeit('JI darf. Die dahe i r int"rteJld('1I <1l'beiLS­
wil,tsch n rtlithen Yorl.eile 1'"II,'n insbeso ndere bei der .\[,,111-
wuddl'iinllng IIJld ,")('h hei dCl' ~1"1I1wllrrJ'Oltrd .. iiJlllng ins 
Gcwi,'hl. 

Um iiber den seJbst,tötigen AllSg1ci('h von Dodenune],ellhciten 
bei der Arbeit mit deI' ;\bllh"lrfdl'iinlllasthiJle B 750 qn:lJl­
til;llive A ussngen mil chen zu I; önnen , wurde n in den J"ltl'eJl 
19M und '1965 \ 'om Ins titllt I'iil' Mechnnisierung deI' Land­
wirl's,',ha ft Potsdam-Borllim , A btl'ilung Melioration, eillige 
Vel'slI che a uf nntiirlieh IInebene m Gelände lind auf ehel, e m 
G<, liindc mit kÜllstli,'Ilf'n l ' n clwnh"il rn dlll't'hgefiihl't, ühcr 
di e im folgenden bCl'i .. hlcl werd e n soll. 

Das kinematische System der Maulwurf­
drönmaschine B 750 

Die Maulwurfdriinmasehine 11 750 ( Bild J) hcsitzt ein e in­
fa ches l,inematisches Syst e m, E s hnnde lt sii'h im p .. inzip 
Ulll ei nen Schwingpflug mit lange lll G rindc!. 'Bei der ,\ .. bpit 
is t. das Sehwert mit dem Grindel um deli Gt'inrlelgclenk­
pu"kt G (Bild 2) fr'ei s,'h",enkbnr, Wird de I' G .. illddgelcnl;­
punkt in Arheitsrichtung be wegt , so drillgt dns SeJm('rt 
so weit in den Boden eill, hi s die H e5 ultierrll'Jc- "l1er anl 
S,'h"'ert nngre/I'endell stntis,'hen l\l'iifte durl'h d('1J (.;rilJd,'l­
gele llkpunkt \\cist. I3leibt währe nd der ;\rheitsfah .. t d('r 
I30d e n homogell lind bleiben damit Jie ang .. cifenden 1\l'iirt(' 
kons tnnt, 50 beschreibt z. I3. dic unte re S('hwertspitl.e ('ille 
zur Dahn des Grindelgelellkpunl<t!'s p:lralklc bzw. iiqlli­
distante I3ahn. \Vird der Crindclg<>lenkpllnkt zwallgswcise 
in se ill e I' Fülll'ungsbahn nllr- oder a bw ii ,'lS he wegt , so w('i"1 
die R es lIltierende lIicht mehl' ,h,,'cl, dcn G .. inde lgelenkpullkt. 
Es entsteht zwangsJiiurig ein ?lloment 11m den Grin,lcl­
ge le nkpunkt, das tlas Sc hw('I,t lln"h oben bz w, llntell dn' ht 
und in die nell<' iiquidi s tante z lir ne ll c n Gri ndelgelcnl'llllnkt­
bahn z wingt. Di es ges"hicht ni cht sprunghaft wie mög'li('he ,'­
w,' ise die Bewegung des Grindelgclcnkp"llktes, sOlldern ia 
FOJ'1I1 einer S,'hlcpp];uJ'\'c, Die l3ahn d er Schw(,J'tspitze und 
d nmit die Lage des Dr;;ns ist "Iso - holtlogener Boden sclhst­
,"cl'stündlich vornllsg'es('lzt - "bhiillgig von der Babn c1"s 
Grindclgelelll'pllld;tcs, lJi(' Sll"IIl' I'lIl1g (' ior, künsllichen ec­
fülle, mit ,!eI' i\lallhn'l'fdl'iinm"s('hine H ,:iU g",,'hieht nun : 

Bild l. ~J a ulwul'rdl'iinlllnschinC' D 750 

.' , 

e infa t l, dadurch, daß der GrillClPlgelenkpullkt. zwangsweise 
mit llilfe e ines hydraulisch en Arbeitszylinders immer pal'<11lel 
Z II" mit Vis iertafeln oder L eitdl'aht rixi erte n Gefällelini e 
gefiihrt \\'i,'rI. D .1IIn mllß lI:l ch dem vorher C:esngte n a\l ch 
d,' 1' ])l'iin;lI ('i"er IJaJ'allcle n ZIII' Ccfiille lin;e l;e;;('n. 

Die Arbeit mit konstanter Arbeitstiefe 

\\'ill In"n mit ein ",rnulwul'fdriinm ns l'hin e 13 750 ohne kC,n s l­
li"h e CcriillesL"'lel'lll'g ar!>"il e ll , wa" wi e e inleitend erwilhut , 
IIIltel'SIll'ht \\'crden sollt(', so wird d eI' CrindelgelenkplIllkt 
in e ine r Höh('nlag(', die der gt'wümchten Arbeitstide enl­
sl'l'ichl', fesLgelegt, ]J" CI' dnnn bei d e I' AI'beit ni('ht lll('hr 
allr- und ahwiirLs bewcgt ,,' il'll , 1I1:lcht c l' allr sciner I3ahll 
nlln di e Bewegungen mit, die Zugmaschine lind Arhcils­
Ill :lschin e heim Überf"hl'en "Oll 'li ind erni sse ll ( 130rlellune bc n­
he ite n) aus rührcn ; lind zwa r ill eillel' hes tilllll1t('n iibl"'­
s(' l zun g , die \'o n .I,,], geomf'tI';~d1C1I Lnge d es Cl'ind('lgelenk­
punk tes .. clativ Zll deli 1.":!Il':I",It;lIena,' hse n , deI' ,\, ' heil ~­

Illaschillenachse IIlId deI' J ' '' ;ie drs J\ o ppJung'spllnkles n 
( Il ild 2) :rbh iill g ig ist. 

Di ese Ynhiiltnissc sillcl in Bild :I dUl'g('sLClil. Es lllUß I,ir .. 
e in geschaltet ",erdcn, ,J"ß cl; ,,' Versuc he mit dern Tr"ktol' 
n;,]( als Zugtllaschine cllll'chg!' riihJ't wurdell, Dic Cllt­

spl'e,.)lenden AbJClcSSlllIg('ll wurd ell im Bild :3 cLw" lllaß­
stiibli",h 1>Cl'iicksicltLigt, In d et' Phase 1 sind TI'"ktOl' IIlIcl 
Z"gJl1as"hinc nllr cl,'!' Eb(,llC f"llJ 'e lul rlal'ges t('lIt. Bei hOlllo-

Bild :1. S('h (' mllli ~dH' J)flr" ldIIlH f! 0 ('5 Ühel'fahJ'C' Hs ('jnf'S lIindrl'llissrs mil t.» J\ lind B 7[,0 ilJ I, )lws(' ll . 1 1" 'a l-n o )' IIn,1 M:lsrhin(' aur ('b('IH'1ll 
G d :iu<!f' ; :! \ 'onlrtTii(lrl' dt,S Trakl o l's :lIIf [lo(lrJlw('lIt ,; 3 Hilllt'rr iidpr d rs Tr .. kl o rs au( Bo'oeJlwdl r ; .J :\! ;I!' ('hiJl clll'i iu (' I' :lllr Bo(l('nwrll c 

____ .....;C....:4_---!:f3,::::o:.:.h~n:::derSchwerlspilleoOrän 
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nild~, Ycrsuchsfnhrl. iioer J,iin s tlk hes llindcrni s 

lIiJd j, l)r;' n ~ Il' fl n g l ~lg-c bei kün stlidll ' rI gTIWII ddini (' rlrll llillcl\~ rllj ss(, Jl , 
lliJhl'IlOl,.ßSI"u 1. 11 Liillgf'onWUsl :d l = J : 1 i n ß'l hll d \'~ G rilHld ­
l.!f'Il' Il)' rlllll\lr~ , b H ll(h'lIo )w rn i'dlr, I : L ölgP t.14,'s l)"Ütl ::, 1 nlll gr~. 
d thcorcli sclt ~ Lage tk:- Vriin~ 1 .. allges ( 11111 100 IHn,) n;'leh linien 
\T rsf'IZ I lI<,zr l('hnt'I 

---I ---- -----T ----
_ SironQ4 1 

..--.. 
-

I 
Jlranq7 

r --- ---- ---- ---- --- -.----'---~ ---t- - -

ge llc lrl Bodcn und o J,JlC ('111 lTindc l'Jlis "'ül'dell 
f1 ii "' I(', B"hn cl ps ~rindelge l enkp"nl;[ es \Ind 
S,'h"'cl'lspilzc (h'ei J',nnllcle Linien crg-cucn 
gl'zngC' ne I.i ni,'n ). 

ßode ll OuC' l'­
Buh" .1('1' 

(diillll ;lllS-

13eill1 l ' J)('rfa)'r(, 11 """'" l!odf' I\(,I'J,(,I",,'g onil de m "OI'den ';Hl 
dl's Traklol's ( .. ) - PJ,,,S(' '2 - \\'ird cl .... I\ oppllln gs pllnl'l /) 
"hg'csc lll,L und damit "" .. h d ('1' Crilldelgelenl'l )II"kt C, -
1 I i ,,1'1)(' i ist s .. h on dClIlli .. h Cl'kcUllb"I', ",i (' ,t;-ork cli e Bahn d(' s 
(;I'illdelgelc"kplllllncs \ '011 eI e l' L"f!c cl es KOJ1pl"ngs punk-
1(', j) "uh iill l!'t. \Viircle "1:'" ihll Z. B. zwis('hc Jl die A .. hs(' " 
,J.-.s T""ktol's l e~c]l kÜIlII <' Il , wiil'( k s i,'h iJl diese m Fnlle ); <,iJ\ (' 
,\hs!' llkun g' , SO llel <"' 1l ei" :\llh t' U(>1I des Cl'inclel gcle llkpunklf's 
t' r::l'ebe ll . - Di " "b,olul E' (;1 'öße d('l' Bcw('g-ung des Grind (' l­
g'cle n];punkl(, s lii l.lt si..!, Lwi J-:('J\ "lnis dc r geo me lri sche " ,-\],­
,nessr'll gell I('id,!. dUI'I 'h Illl'hrfa(,loe Allwelld"n g des S lra hle ,, ­
s:JI zes (' rrecl"' (, 11 Od('l' ('l"',,so ('in fa ch gr" phisr h e l'lni tI (' ln . 

Si(' IJc ll'iigt i" r1i C'se rn /<',, 11 bei dC'r Pha"e 2 28, '1:5 % <In 
J li"d (, l'"i s lo ühe, ))i (' S .. I,wer[ spit ze fo lg l IIull (k r lle w('gu ng 
d('s Cri'HIf'lg(,lpnkp""klt's in ci " e r S" ldf' pl'l, nn'e _ u"d ZW;II' , 
wie die 111('0 r(,ti s(, I,,' n lind Jlr ;d' li sdH'1I C "l (' I'S\whllllg" ,,1 
"pigl'J), ,,,\1 ('1' t'i'\I'rn dUl'cJ""llI,iLlli.,I",,, S,' loi eppwink('1 \'0" 
(U) bis :)0, D" s b('d('ulC'I, d"ß cli(' Sclo\\'C'l'lspil"e erSL na"I, 
(, i, ,,, ,,, '''P i"' \ '0 " e Lwa d(,JIl 20- J,is :,) 01'""10 (' ,, dcl' ,\I)\y(' icllln' g 
d('s (; "i "d <, lg('l(' lIk pllllkl<'s di (' glf'i,'h<' ,\Im'('il' h"" g el'\'('ichcII 
\\'ii, 'd(' . Nehme n wil' "". (,ill lJill(lc-rllis I':ogt 2:')0 IIlIlI ;-ous dpr 
l': I>(' II f' I"' I'''" S, .1 ' ''''1 "'"In si.,], I\(' i", ,\"rra]'[,(, 11 (IPr Vord, ' r­
('iid er d<,s '[r;.I<1 ol's J) Ii J\. uul' dus Jli"d('r ni s de r ~rin('kl­

g-e l('n kl'""kL ,,'" 2S0, 0,2R15 = 70.1i "'JIl, Dil' Yonle rl'iid (' I' 
,niiJ.\t('II I'i', I' 70 ,1,,382 = 2(;7,) n"n h,hrlslI'('c l,,' ""I eI (' II' 

1 Hi!.' I h r(lrc t i ~~: h( ' J\ lIlul Iwakl ischr n l ' ll tt' rstH' hllng('u lwilll C1>(, I"(:.IIII'<' " 
(.'iucs )\.ün s tlich rl\ gl'nall d r fini e l'I (' J) HilldL'l'lliss(':-;. \\ol'd en von c:J1l0, ing . 
JI. p, SANDi\JAl\'N im Rahmen e in ('s G l'oß ell l3r)cges 0 (' 1' 'l'rr h lli~('hf'1I 
jo'nk~dli'il dcl' LniY("l'., iliit H U!ltoC"1t im lnstilut fü ,. l\h~ l' h a llj :-: i f'nlll'" 
d,'1' Land\\'in s<.' Ii ;.r1 Pu l s l! :llll- Hornilll (lul'C'hgdiihl'l . e" 

:2 fiil' 'lSO Inlll jJiIHI " llIi:-;hiiJtI' l)l ' ll'ii~ 1 ""1' S dll('ppwiHI~d (' IW ; I l , r,": 
,'u l j , :)o = ;)~, 

lIindemi s g l(' ichp,' IIü],(' bleiben, his (l uch di e Se h\\'crtspitze 
e il\e .\h\\'('il'lluJlg "01\ 70,4 IIlJlI (' rreicht hii tt(' , - Praktiseh 
ist d:ls "i('hL miig li('h , \\'('il de r A('hs"h"ta "J eIps J) I, J\. "U" 
J!);'>O 1\]'" /'e lriigt und (];d,('J' di<, I li 11 I I'I'rii dc I' ;\lI"h "uf di <,so's 
lallge I li nol <'l'lI i" "11 [I" 11 1" ' \1 \\'i',nl,,)\. - Ikl' ;' I'li g" hn ge Ili/ldc l' ­
n is se ~1('il'll( ' l' Il li !J(' kOll ll lU ' 1\ pl';d, li =-,t'h nu!' sC' II('1t \ ' 01' , OII113C'r­
c!PI)) =-,o llll'lI . W;t · ('lll~ ; IIIg:S l'I ' \\' i ihnl . kUl'ze "llc lH'uh('il C' 1l 
lIlll C l'S lI l' hl \\,(',.dl'll. \\ol ... i 1IIIIt'I' . .I..:tIl'Z " .\II:-;,l('!Jnu ng'C'1l d( , t' 

Erhe hUll ge r) oll!'!' Sl'll I\c ' ll hi:-; hi )C'llsl('It:-; .\ ,·I,sn h . ..:.I .;llId ver­

s Lalld"" \\ ','/'d( ' 11 "011"/1, Di .. ,(' Ikl I'" .. IIIIIII ~ ,o llt<, ,1\,('10 n,"' 
zr igc lI , d: d.l dil ' SI' II\\'('l'lspitl'.l ' HUt' Sl'111' ! : 11I;! :-; ;1I)) und l!'ii ge 
de r B"\\'(';':I"'f! .]Ps CI'illd(' lg<, Je"I'IHI,tl;t( 'S fo lg- !. Uill l!',t <, hf' 
d ie S" I'\\'('rl s pilze di <, \ '011" ,\"\\'ei .. h""g c ",'(' i('ht 1"" , 10,,1."11 
di e Yonlp''I' iid c l' c i" "k"rz('s" l.li"d C' l'"is iibe l'r"hl.'('JI, u"d tipi' 
C l'indeJ[.(!'l enkpllllkl l,aL \\'i. ,,1!'1' sc'ilt(, ,\')I'I"ulb ge "I'rei .. ht. 
I);-omit hegi""L ,1\1('10 di(' 'llll'ii('kI'iil'l'ung eIl'l' S..II\\'('I'I:SpiLz(' 
in die \Ol'ln;lllil gC', s('lhsl\'C'l'sIiilldli, ' h H<' llan s o lJ' iigC' wip di e 
,\I)\\'(' i .. "ung, ])ur..l, diese " EfJ'(' kt (, l'l'ol g t ei " e \\'(' ill ' ,'e Kom­
)I<' IIS"lioll des I'eak ,t lJi"rJ e l'lli sscs, Fül' un se r Ik isl' iPl e l'gahE' '' 
di e- LnLC'l'SllchL1Hge ll r ill C' C cs :lllltkolllp('nsn li o ll Illn J(2 

=!) I,;' (J.'o, li'II' d"s (':1)('d"I"'(' 1I des lli"d <, /'Oi ",,('s mit (lC'n 
\'0 I'd(,l'I'ii 01 (' 1'11 , \ 'o n rJ('1' 11 öhe eI. ,s .J I ind <' l'ni ss('s \\'irke " sieh 
also nur 8,(; 0:0 a ls :\h\\' c i,' I""' 1; d ('1' Sr.I"Y('l'lspilze \'O '~ de l' 
\'ullillil' , und z"',,,' "" (, ,, 1I111 (' n a us, Bei 2 :,) () 1111" lI i llr!Nni s­
I, ii hc ,i nol das 21 "i mn\. 

,\lIrol og )" ",,, mall nun di(' \\'e il <, ,'c n Ph"s(''' bcim (l he r["l11'f' 1l 
oI es lli"rJ(,l'niss<'s lIliL el en Ilinl (, ''I'iid ern (Phas(' 3) lind mit 
d('n ~r,/s, ' hill( ' II,'üd""II (Ph ase Ii ) ""lllysip,'Cn, ?I["n ,,,nJ3 d"bci 
h('J'ii..J;si,'hli[.(en, tlaß di p Phasc" ill(' inant!cl' iihc rg<, IH''' , ni l' 
Srh\\'CI'I Spil 7,C I,,'l die Nullag-e llO..l1 "io:l,t \\'i cdcl' c "" e i, 'I, I. , 
" 'I' nn di c n ii('hste Phase beginnt. hil' oIi <, l\'ompcnsa Li on 
durch di e C l'illde lgelcnkpunklbal ll' T<G , dic )'; o ll1pPII satinn 
durch das Sc h\\·in[.(pI'J"gpl'in 7,ipl( s ulld die CC'S:l llll.];ompc n­
" 'Iion 1\ el'gc hpn si .. h J'iir oIi (' cll'l' ; Ph"sc lI : 

J\G 2 = 7 J ,83 °.'0 ; 

l\Ga = 7,1i 

1\ G,I = (il, "i 

0 ' , 
, 0 , 

0 ' , ", 

1\51 = W, .3 °:0; 
J\S3 = 7:),0 0/ 0 ; 

1\5. = 1,3,0 %; 

1\ 2 = n l ,1, 0 '0 

1\3 = 76,!J % 
K. = 7!J ,8 % 

:\Jan ,ich" ,L,B die größl<' ,\b\\'('i .. l,un g i n d (' l' Plw,c :1 uC' illl 
(';Iwrl'ahl'cn (!C's llindcl'IIiss('s mit den Ililll C1'l'ii dc l''' üinl,'i ll. 
Ili ... l,eLrii g t cli <, .\u\\'ci( 'hull g de r S,'h\\'e rLs pitzc 23,1 % d(' " 
I I illdt'l'Ili shühe ; Jiil' IInsp r I I ind <' l'Ili s \' on 2;'0 "'"1 I Jiihe a lso 
;)1) "InI. ])('1' sl' l,,· IIllgi"nsli ge \Vcrt K G3 kornll,t <lad"r(' h z u­
, L;\Ilde, daß der l\ oppllln gs punkL j) u"illl f il)(' \'l'alorcn dps 
11 i n(iC'l'Iliss" s )n i L dell Ilinl enä cl <'1' /\ eI( 'S T,'a k t01'S hül, c" ""­
g('hob<'n \\'i,'d "b d"s lIilld e l'l1is sel bs t hoch ist. Glii cldielH'O'­
,\'( 'isc ist "n di ese" Ste)Je dic l( o ll'pcnsa li o n dUI ... I, d" s 
S .. h",iJlgl'f1l1~'ysl<,nl K5~ "m g l'üßt<' ll , so eIaJ3 si\' h doch 1I0\'h 
<'ine nnn('hlllhare Gcsa ,nl ko mpe ns<l Li on 1\ 3 c \'g iht. Es ",ii\'(l e 
den Tlahnl('Jt dicses llcl'i( ·htcs iibcr" t~ i gen , \\'e nn hi er di" 
J': l'l1Iitllung (]Pr l\:ol1ljl(' " ,u li onsgröß(' 1I in, .. in ze ln (, 11 d ;-o /, ­
gclegt \\'ü\'de. Es sci auf die ,\rb<'it \'on SAND~rA~,\l \'e r­
\\'i(' s<' n, Di e Erlllilllung' ges('. h:lh Lheol'etis .. h "uf III"ne­
)'i s(' he m und gr" phi s(' I)(,JIl \\leg, \\'()Iwi fiil ' die n on S .. l,\\'(' /'t 
\\'i"];<,IHl!'n I<riif'l('. n<1 .. h Erl'"hrung- ges ('h iitz te \\'(' rl e ",,­
g(' II o mll1('n \\'ol'den, Z,"n Be)('g' dpl' I heo"c ti sd' (, 11 EI'g(' h"is;'c 
\\'urd e l1 p,'ukl.isehe Vct'sllche he i," ÜUp,.f"hrCJt g'"'''''' rldi ­
nil'l'Le [' ILind e l'llissc vorg('lIonlln ell (Dild t,), Ei IIig(' I,: "g(' 1>­
nis se dipsc,' \'('rs ,,('hc sind in Bild;) oI:orgos l:<!I1t. Z"m \ '(' 1' ­
glei('h iSl di e th eo rrtischc SlT'ang-1::oge um JOO m," l'\ ;-o, 'h ""1"" 
\'( ' l':-;e l z llnit ~ ill gezf'i d)Ilf't. Eine 'd c utlsehe f ' !,('''f' inSlilnIHllll g' 

\\" '" selhstvf' /'s l änd li('h flil'ht zn ("' \\';1I't" 11 , .I" d('1' "al i'l\'li .. he 
ll oden lli..J'I' so i<l""l homogen ist. \\'ie ('s in ,I<", Th ('o l'i e vO \'­

" n' gesct"L is t.. Tro lzdE'm is t di e J>l'inzipi (' )J (' (b('l',' in SLillllllun [.( 
in ].'01' 111 und C /'üß<' flol'dlllln g dculli .. h Zu e l'k('nl1!'l1 . 

Di es(' "('\,soll·he bel""[(' 11 das Ühe d"hl'(' J) "illes I!'(' n"" ddi­
ni .. r l<,,, k ii"" li c l,,'n llind" I'l tiss<,s ""r C' i'll '" SOli s t "I"" u' " 
1' ,.J,\'u;-ohn, Du in der Praxis a1>e r ,1i e ga ll'.e 1-'l ii .. h(, .. in s(' hr 
unrcgelmäß iges jVrikl'Ol'elicf a" f\\' c is l und si., ,, di c ]\ o ll 'l'e ll ­
sation hic r v icHiiltig iihe rl <lg<, \'I , \\'lIl'oIl'l1 ill ""d""f'Jl \'("'­
, "ch('H ci"f' gro ße :\"zahl vo" ]),'ii"s lrü" gl' " ""f IIaliil'li"II(' " 
J-'J fi ... h('11 g(,'l.ugc n ~ nt il ci 11(\ " f(' s i (' 11 Ei 11 :, 1 ellull g (!L's C I'; Ild cl-
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gelenkpunktes für eine konstante Arbeitstiefe . Dabei wurde 
die Bodenoberfläche und die Lage des Dl'änstranges mög­
lichst gcnau allfgcnommcn. Einige dicser Versu<:hssträng'c 
sind in Bild 6 da ,·gestellt. Auch hier ist di e AuswirklIng der 
sclh~ttä tigcn Kompensation d,,"tlich zu e,.]amnclI . Dic sta­
ti ~ l.i sch c AlIswcrtllng dcs limrnugrciclH'u Z"hlcnmalC'l'i"ls zu 
diesen Versuchen ist noch nicht abgeschlosseJI. :H ic rü bc r 
wird evtl. später berichtet. 

Sch I ußfolgeru ngen 

Die Berechnungen UJl(I Vcrsllchc haben gezcigt , daß dic 
Maulwurfdränmaschinc TI 750 die· Fähigkeit besitzt, kurz­
wcllige Bodeo.unebenheiten bis zu 350 mm Abweichung zu 
einern erheblichen Teil selbsttätig zu kompensieren. Wird 
als Zugmas chine der Traktor D Li K benutzt , so beträg t die 
Kompensation 76 ,9 %, das heißt , die Höhe oder die Tie fc 
der Bodenunebenheit wird nur mit wenigcr als '/4 im Drän­
stra ng wirksam. Unter der Annahme, daß der Schleppwinkel 
3° beträgt und eine Unterschreitung der Horizonta lebe ne 
um 20 mm (e twa '12 Dränrohrdurchmesser) gcrade noch zu­
lässig ist , kann ma n folgendc Einsatzgrenzcn für dic Arbeit 
der Maulwurfdränmaschine B 750 ohne künstli(:he Gcfiillc­
steuerung festlegen: 

Muxim ale Abwci chungen 
von der durchschni ttlichcll 

Ebenc im Gcliindc 

[mm1 

87 
100 
150 
200 
250 
300 
350 

Mindcstens cdorderli C'h rs 
natürli ches Gcfälle 

der dlll'chschnittli chcn 
Geländeebl.'ne 

[%] 

0.00 
0,7" 
2,20 
a,00 
3,58 
3,90 
Ij ,JO 

Die genannten Zahlen bieten eine große Vvahrscheinlichkeit 
dafür , d a ß bei ih ren Relationen kein ,, \Vasscrsack" größer 
als 20 mm Tiefe a uft"itt, auch wenn ohne Gefällesteuerung 
gcarbeitet wird. Eine absolute Gewähr könncn sie natürli ch 
ni cht gebell, denn eine ungünstige, allcrdings sehr unwa hr­
s(:heinli che Aufeina nderfolge von Unebenheiten könnte die 
Kompensation so ungünstig beeinflussen, daß doch ei nmal 
eine größere Abweichung eintritt. Diese seltenen Möglil'h­
keiten kann man aber in K:lUf nehmen, wenn man dadurch 
crhebliche Aufwendungen fiir rias Aufstellen VOll Visiel'tafeln 
oder gar das Spannen eines Leitdrahtes einspart. 

Der pra ktis che Bereich der Anwendung dieses vereinfnchten 
Verfahrens wird sich wohl auf natürliche H a ngneigungen 
zwis chen 1 % und 2 % erstrecken, und in diesem Bereich 
werden Abweichungen von der durchschnittlichen Gelände­
ebene von der Größenordnung um 130 mm selbsttä tig kom­
pensie rt, d. h. , a uf ein ungefährliches Maß reduziert. Für 
den vera ntwortungshewußten und vera ntwol'tullgsfreudigen 
Meliora ~ionspraktikc r bieten sich also in de n gestecktcn 
Grenzen weitcre Möglichkeiten zur Rationalisierung der 
Maulwud- und Mauhvurf,·ohrdl'änarbeiten. 

Zusammenfassung 

Ausgehend von theoretischen UI1(1 praktischen Untersuchun­
gcn über die Kompensntionswirkung der vom Tra ktor DIi]( 
gezogenen Maulwurfdränmaschine B 750 gegenüber Boden­
unebenheiten wi rd a bgeleitet, daß für bestimmte in ihrer 
Größenordnung festliegende natürliche Hangneigungen und 
zugehörige zulässige Bodenunebenheiten ohne kün stli che 
GefäUesteuerullg, cl. h. mit konstant eingestellter Arbeits­
tiefe, gearbeitet werden kann. lllfolge eies selbsttätigen AuS­
gleichs durch die j\>laschine bleiben die Abweichungen des 
Dränstrnngs dann un ter de,' zuliissigen Grenze. 
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